
Sonnenschutzmittel und Krebs

 Die Hautkrebsrate ist seit der Erfindung von Sonnenschutzmitteln um 3.000 % 
gestiegen. Unglaublich, oder?

1938 kam das erste kommerzielle Sonnenschutzmittel auf den Markt. Seitdem hat sich die 
Sonnenschutzmittelindustrie zu einem globalen Markt mit einem Volumen von 15 
Milliarden US-Dollar entwickelt. Heute cremen sich die Menschen von Kopf bis Fuß ein, 
bevor sie ins Freie gehen. Kinder werden von Geburt an damit eingecremt.

Und die Hautkrebsrate ist explodiert.

Wenn Sonnenschutzmittel Hautkrebs verhindern und deren Verwendung seit 80 Jahren 
in jedem Jahrzehnt zugenommen hat, müsste Hautkrebs eigentlich verschwinden. 
Stattdessen ist die Zahl der Melanome seit den 1930er-Jahren um über 3.000 % 
gestiegen. Die Länder mit dem höchsten Sonnenschutzmittelverbrauch weisen die 
höchsten Hautkrebsraten weltweit auf. - Da stimmt doch etwas nicht.

2019 führte die FDA eine Studie zu den vier häufigsten Sonnenschutzmitteln durch: 
Avobenzon, Oxybenzon, Octocrylen und Ecamsul. Sie stellten fest, dass diese 
Chemikalien nach nur einer Anwendung über die Haut aufgenommen werden und 
innerhalb weniger Stunden in den Blutkreislauf gelangen. Die Blutkonzentration von 
Oxybenzon erreichte Werte, die 438 Mal höher lagen als der von der FDA festgelegte 
Sicherheitsgrenzwert.

Sie veröffentlichten die Studie. Und dann unternahmen sie nichts.

Oxybenzon ist ein bekannter endokriner Disruptor. Es ahmt Östrogen im menschlichen 
Körper nach. Es wird mit Hormonstörungen, vorzeitiger Pubertät bei Kindern, niedriger 
Spermienzahl bei Männern und einem erhöhten Brustkrebsrisiko bei Frauen in 
Verbindung gebracht. Sie reiben sich und Ihren Kindern täglich eine östrogenähnliche 
Industriechemikalie direkt auf die Haut.

Und nun das, was man Ihnen verschweigt:

Die Sonne verursacht keinen Krebs. Die Sonne ist der wichtigste Faktor für die 
menschliche Gesundheit. Wenn ultraviolette B-Strahlen auf Ihre Haut treffen, 
produziert Ihr Körper Vitamin D3 – das stärkste krebshemmende, 
entzündungshemmende und immunstärkende Hormon in Ihrem Körper. Eine 20-



jährige Studie mit 29.518 schwedischen Frauen, veröffentlicht im „Journal of Internal 
Medicine“, ergab, dass Frauen, die die Sonne mieden, ein doppelt so hohes 
Sterberisiko hatten wie Frauen, die regelmäßig sonnten. Sonnenvermeidung war 
genauso gefährlich wie Rauchen.

Ihre Vorfahren lebten 200.000 Jahre lang ohne Sonnenschutz unter der Sonne. Sie 
litten nicht unter einer Hautkrebsepidemie. Sie hatten starke Knochen, ein starkes 
Immunsystem und einen funktionierenden Hormonhaushalt.

Die Sonnenschutzmittelindustrie blockiert genau das, was Sie schützt, vergiftet Ihr 
Blut mit Chemikalien und rät Ihnen dann, alle zwei Stunden erneut Sonnenschutz 
aufzutragen.

Gehen Sie nach draußen. Lassen Sie die Sonne auf Ihre Haut scheinen. Hören Sie auf, 
sich selbst zu vergiften, nur um das zu meiden, wofür Ihr Körper geschaffen ist.


